
Mönchengladbach. Wenn der
Rücken ständig weh tut, kann
das viele Gründe haben. Häu-
fig ist eine Wirbelsäulener-
krankung die Ursache. Der
Neurochirurg Kasim N. Fi-
scher hat sich auf die unter-
schiedlichsten Wirbelsäulener-
krankungen spezialisiert. Ein
Drittel sind Bandscheibenvor-
fälle oder so genannte Osteo-
chondrosen (Wachstumsstö-
rungen) der Hals- und Lenden-
wirbelsäule. Die Standard-OP
in solchen Fällen ist die Entfer-

nung der Bandscheibe mit an-
schließender Fusion der be-
nachbarten Wirbel. Doch so
büßt der Patient in der Regel
die Mobilität der Bandscheibe
ein. „Ein LKW-Fahrer oder
Polizist kann dann seinen Be-
ruf nicht mehr ausüben“, sagt
Facharzt Kasim Fischer.
Eine Alternative, mit der die

Mobilität wiederhergestellt
wird, ist die Bandscheibenpro-
these Triadyme von der Firma
Dymicron, ein künstlicher
Bandscheibenersatz aus medi-
zinischen Diamanten PCD. Ei-
ne künstliche Bandscheibe
wird als Ersatz für eine ver-
schlissene (degenerierte), na-

türliche Bandscheibe einge-
setzt. Ziel ist es, Rücken-
schmerzen zu beseitigen und
gleichzeitig die natürliche Be-
weglichkeit der Wirbelsäule
zu erhalten. Die Methode
stellt daher besonders
eine Option für die
vergleichsweise jün-
geren Altersgruppen
mit Bandscheiben-
vorfällen dar. Noch ein
Vorteil ist, dass der
Patient nach einer
solchen Operation
kurzfristig wieder
seiner beruflichen Tätigkeit
nachgehen kann.
Auch neu bei Kasim Fi-

scher ist die computergestütz-
te neurophysiologische Unter-
suchung des Nervensystems.
So kann per Elektroneurogra-
phie (ENG), Sensiblen Evo-

zierten Potenzialen
(SEP), Nervenleit-
geschwindigkeit
(NLG) und Elek-
tromyographie

(EMG) schmerzfrei
die gesamte Pathologie

des Nervensys-
tems gemessen
werden. Damit
kann der Arzt

Nervenschäden feststellen, die
zum Beispiel durch eine Ver-
letzung oder ein Engpass-Syn-

drom entstehen können. Das
bekannteste Engpass Syndrom
am Handgelenk ist das so ge-
nannte Karpaltunnelsyndrom,
am Ellenbogen das Sulcus-Ul-
naris-Syndrom und am Fersen-
bein das Tarsaltunnelsyndrom.
Die neurochirurgische Frei-

legung des Nervs führt zu ei-
ner schnellen Besserung und
dauert etwa 20 bis 25 Minuten
mit Lokalanästhesie (bei Be-
darf auch unter Vollnarkose).
Die neurochirurgische
Schmerzbehandlung bei Rü-
ckenschmerzen, etwa durch
eingeklemmte Ischiasnerven
(Hexenschuss), lassen sich gut
und risikoarm durch einen
kleinen Eingriff im praxiseige-
nen OP-Raum behandeln.
Kasim Fischer arbeitet seit

2006 als Facharzt für Neuro-
chirurgie. Er war drei Jahre
lang Oberarzt am Marienhos-
pital Osnabrück und an-
schließend Chefarzt in der
Gesellschaft für Mikro-Neuro-
chirurgie in Gensingen.
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Kasim Fischer und sein Team können in vielen Sprachen weiter helfen. In der Praxis wird neben deutsch
auch russisch, arabisch, türkisch und englisch gesprochen. Fotos: Andreas Baum

Minimalinvasiv ist das
Stichwort unter dem der
Mönchengladbacher Neu-
rochirurg Kasim N. Fischer
arbeitet, zum Beispiel
beim Einsatz von Band-
scheibenprothesen, um
bei Bandscheibenvorfäl-
len Dauerrückenschmerz
zu verhindern und den
Patienten ihre Mobilität
zurückzugeben. In vielen
Fällen reicht ein kleiner
Eingriff, um die Patienten
dauerhaft von Schmerzen
zu befreien .

Bandscheibenprothese
Triadyme von der Firma
Dymicron


